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"D A T^Th "r\[ Restaurant «Jägerstübli»
M^ß Â. JL 1-/ A > X. ^1 Offene und gedeckte Terrasse. Vorzügliche

offene und Flaschenweine. Anerkannt gute Küche. Trau M. Voegeftn,
sa

Wiener Café Steindl
Bahnhofsir. 81 ZURICH Bahnhofsir. 81

-,m

Bestbekannte Wienerküche
Erstklassiges Pilsnerbier Gutgepflegte Weine

Diner 3.20 - Souper 3.70

«Walfisch » / Winterthur
Tel. 13.49 lnß. Hao. Eid)f)otzer=E5erfiard', Kucßetidief Tel. 13.49

3 Minuten v. Bahnhof MARKTGASSE 44 3 Minuten v Bahnhof
Empfiehlt sich den w. Besuchern. Fertige Diner. Kaireu. warme Speisen à la carte
zu jeder Tageszeit. Reelle Weine, offen u. in Fl, ff Biere a. d. Brauerei Haldengut.

Rest, zum .WeissenWind', Züridfi
INHABER: H. GATTIKER

empfiehlt Vereinen und Gesellschaften Säle, Sitzungszimmer. Gutgeführte Küche,
prima Weine, ff Uetlibergbier. is»

Grand CaféAstoria
Bahnhofstr. ZÜRICH Peterstrasse

Grösstes Ta m i 1 1 e n c aj é der Schweiz
Täglich zwei Konzerte / io Billards / Im I.Stock:

BÜNDNERSTUBE
Speziafitätenkücfie - ff Bündner und Veftfiner Weine

Restaurant Hörnli, St. Gallen
Münchner Löwenbräu (hell und dunkel)

Münchner Küchenspecialilälen Eigene Metzg.
249 Franz Duelli

3>t 9îonnûlmenfct)

©n bmoer 9)c\mn, fobatb er fann,

§ugt ftill ftcf) in ein Crb'gefpann

Unb jietjt im 3od) mit ganjer Äraft,
HvA Pflicht unb niebt auë Setbenfçbaft.

(Sr roirft in 9?ub' nacb altem SSrattdi

'Uli SSürger unb alë 33ater aueb.

Doch übel iff, roer unberoeibt

gür eine lefe Seitung febreibt,

3n ber 23egierbe beë ®efcbled)të

Die 2fugen roirft nad) linfë unb recht«,

3n fet'neë Jperjenë bunflem ©rJhaoht

2fuf nicbtë alë auf ©enttf? bebaebt.

Hd), bie SSerlocfung ift ju grof!
Srum fucht im ehelichen ©ebof,

©eft'cbert burd) ein fittlid)' ©eil,
Ser bra»e SBürger Schuft unb Jpeil.

@o fühlt er, gut unb ebrenroert,

Daf alleê anbere oerfebrt.

Unb mit ben fahren roäcbft fein ©rimm,
SBeil anbre anberë ftnb unb fcblt'mm.

9ftit feinem 9tafenlod)e fpürt
Grr alteë, roaë ftd) nicht gebührt.

Orr fabelt »iel unb tjl empört

Unb fdbneujt ftd) laut, baf man eë hört.

S3alb fühlt er ganj ftd) alë 2lugur

Unb fämpft mit 9J?enfd)en unb ÇRatur.

SBo ihm nur etroaë reijenb" beucht,

SBirb 2fuge ibm unb 9îafe feucht:

@o ftirbt er, ber äkrbienfte üolt,

SBie'ë ein normaler Sürger folt. xeti

ecveiiöimmer
verbreilen unsere
J(e ach ler Rehagen
und Gemullickked

BAG
TURGI

Wenden Sie sich an Jhre Installations'
firma oder dn unser

9tu.slecla.ger in Rurich
Caspar-Esdierhaus'
Stampfenbacustr.N'tf

%uè ber ^öf^fte-rt polttif
fxmneê: £aft Du ben Sriefroecbfcl

Dr. (3tctnmann--Dr. Jttött gelefen?"

üRuebi: Saroobl."
£anneê : SMft Du auë flotté 2Cntn>ort

flug geroorben?"
SRuebi: 9tem !"
£anncê: SBie glaubft Du, baß ,ftlb'ti

im 9tationaIrat gefrimmt hatte, roenn er

alë cinfacbeè ïôcitglicb beê 9tatcë bic

©timme hatte abgeben müffen? ©laubft

Du, er hatte mit 3a" geantwortet?"
SRucbi: 9ccin!"
£>anncë: Dann glaubft Du, er hätte

mit 9ccin" gcjtimmt?"
9tuebi: «Kein!"
ôaimcë: 3Baê beim, ein brittee- gibt

eê bod) nicht?"
9tuebi: ,/OTcrbingê: Jtlöti hätte fid)

roäbrenb ber 'tfbjrimirumg in ber 3Banbcl=
halte" aufgehalten. sb. x.

*

£>te 9leunmaln)etfen
.'öobnlachenb fommen fte mit ihrem ©pott
ber ©eete 25lüten bir ju übereifen;

unb ftagff in tiefer ©ebnfud)t bu nad) ®ott
fte fommen überlegen mit S3eroeifen.

©ie haben längft erfannt ben ©runb ber SBelt

unb laffen fd)road)en ©ebroarmem baë Grntgleifen,

auf ber ©nfteme ft'd)ern S3au geftelit.

@d)irm unë ber Gimmel t>or ben Üceunmalroeifen.
Sfunftcgg
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offene un6 k^Iasclienveme. /^nci-kznnr zure Küclie. ?>a« i^oc-^eà.
Wiener Lskê Ztein6I

tìsl>nl>oklc. Sl ^IlII^Idl^ lìcllniliolsjr. SI ..^

tirstklsssiges Pilsnerbier tüutgevklegtc >X/einc
Dîner Z.M - Souver Z.70

Ivlinuien v. lZzknnof IVIàIìK1'cZ^8LIZ44 z Kimmen v kznnnok

I 7>I tt A. k IZ lî : I-I.cI^'I'l'IXIZK
kZknbofztr. TÜKIdübl peterstrszze

«F/'cÍ L L/^L ?^r7 /« / // e -7c?// c/c?/" ^5a6tt?s/2
l'Zl-Iicb Konzerte / >o Lillsr^s / Im I.8locii:

KMVNM8'7UIZIZ

A? I^sn/. IZuelli

Der Normalmensch

Ein braver Mann, sobald er kann,

Fügt still sich in ein Eb'gespann

Und zieht im Joch mit ganzer Kraft,
Aus Pflicht und nicht aus Leidenschaft.

Er wirkt in Ruh' nach altem Brauel,

Als Bürger und als Vater auch.

Doch übel ist, wer unbeweibt

Für eine lose Zeitung schreibt,

Jn der Begierde des Geschlechts

Die Augen wirst nach links und rechls,

In seines Herzens dunklem Schacbt

Auf nichts als auf Genuß bedacht.

Ach, die Verlockung ist zu groß!

Drum sucht im ebelichen Schoß,

Gesichert durch ein sittlich' Seil,
Der brave Bürger Schutz uud Heil.
So fühlt cr, gut und ehrenwert,

Daß alles andere verkekrt.

Und mit den Jahren wächst sein Grimm,
Weil andre anders sind und scblimm.

Mit feinem Nasenloche spürt

Er alles, was sich nicht gebübrt.

Er tadelt viel und ist empört

Und schneuzt sich laut, daß man es bört.

Bald fühlt er ganz sich als Augur
Und kämpft mit Menschen und Nanu.
Wo ihm nur etwas reizend" deucht,

Wird Auge ikm und Nase feucht:

So stirbt er, der Verdienste voll,

Wie's ein normaler Bürger soll.

Vt?l"/)c-<?i/c?/l u/îsetT-c?

u e/c /<? t" ^3e>/7. Zyt?/?.

7 v « a I

finnä là sn unser

5?llLl?ec-/âc?sr- l/r Aü,k7ic7^l

Lâ8psr Lzàeàu5'
Ztâmnfxnbàtr.^iâ

Aus der höchsten Politik
Hannes: Hast Du den Briefwechsel

Dr. Stcinmami-Dr. Klöti gelesen?"

Ruedi: Jawohl."
Hannes : Bist Du aus Klötis Antwort

klug geworden?"
Ruedi: Nein!"
Hannes : Wie glaubst Du, daß Klöti

im Nationalrat gestimmt hätte, wenn er

als einfaches Mitglied des Rates dic

Stimme hätte abgeben müssen? Glaubst

Dll, cr hätte mit Ja" geantwortet?"
Ruedi: Nein!"
Hannes: Dann glaubst Du, cr bättc

mit Ncin" gestimmt?"
Ruedi: Ncin!"
Hannes: Was dcnn, cin drittco gibt

cs doch nicht?"
Ruedi: Allerdings: Klöti hätte sich

während dcr Abstimmung in dcr Wandcl-
balle" aufgcbaltcn. W. ?c.

Die Neunmalweisen
Hohnlachend kommen sie mit ibrem Spott
der Seele Blüten dir zu übereisen;

und fragst in tiefer Sebnsucht du nach Gott
sie kommen überlegen mit Beweisen.

Sie haben längst erkannt den Grund dcr Well
und lassen schwachen Schwärmern das Entgleisen,

auf der Snsteme sichern Bau gestellt.

Schirm uns der Himmel vor den Neunmalweisen.
Ranftcgg
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